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1. Archive in Deutschland: 
 

1.1    Definition: Archiv 
 
In einem Archiv werden Unterlagen aufbewahrt, die für die Stadt-, die Bundeslands bezie-
hungsweise die Geschichte Deutschlands von Bedeutung sind oder waren. 
 
Ein Teil der archivierten Schriftstücke muss aus juristischen Gründen einige Jahre gelagert  
werden, während ein anderer Teil auf Grund seiner historischen Bedeutung für die Nachwelt 
verwahrt wird. 
 
Ähnlich wie das Internet dient auch ein Archiv als Informationsquelle. Die Dokumente über 
eine bestimmte Region sind bis auf personenbezogene Daten für alle interessierten Bürger 
zugänglich.  

 
1.2    Das Bundes,- und Landesarchiv 
 

Das Landesarchiv 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauptstaatsarchiv Stuttgart 
 
Das Landesarchiv Baden-Württemberg ist auf verschiedene Städte aufgeteilt. Das  Haupt-
staatsarchiv befindet sich in Stuttgart. Seine Zuständigkeit erstreckt sich auf die Landesregie-
rung, die Ministerien sowie den Staatsgerichtshof. Da es sich beim Hauptstaatsarchiv Stutt-
gart um ein Ministerialarchiv handelt, werden dort Unterlagen der obersten Landesbehör-
den gelagert. Es beinhaltet außerdem Dokumente der Europa-, Bundestags- und Landtags-
wahlen seit 1952. Der Gesamtbestand schließt Schriftstücke ein, die bis ins achte Jahrhun-
dert zurückreichen. 
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Das Bundesarchiv 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie auch das Landesarchiv ist das Bundesarchiv auf acht Standorte verteilt. Diese sind Bay-
reuth, Berlin, Hoppegarten, Freiburg, Koblenz, Ludwigsburg, Raststatt und St. Augustin-
Hangelar. Im Bundesarchiv lagern nur Unterlagen, die für ganz Deutschland von Bedeutung 
sind. Erhalten sind Dokumente des Deutschen Bundes (1815-1866), des Deutschen Reichs 
(1867-1871), der Besatzungszonen (1945-49), der DDR (1949-1990) sowie der BRD (1949-
heute). 

 
2. Das Stadtarchiv Eberbach: 

 

2.1 Geschichte und Bau: 
      

Das Stadtarchiv Eberbach existiert seit 1911. Damals war es aber noch im alten Rathaus un-
tergebracht. Nach dessen Umbau im Jahre 1988 war dies jedoch aus Platzgründen nicht 
mehr möglich und das Archiv zog nach Pleutersbach, einem Stadtteil Eberbachs, welcher 
circa 2 Kilometer entfernt ist, um. 
 

 
Grundriss des Stadtarchivs Eberbach in Pleutersbach 
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Dort wurde für das Archiv das alte Schulhaus erweitert, so dass das Gebäude auf seine heu-
tige Größe anwuchs. Aufgrund des nun vorhandenen, ausreichenden Platzes entschied man 
sich dazu im Stadtarchiv Eberbach zusätzlich noch die Materialien anderer Kommunen aus 
dem Umkreis zu lagern und zu archivieren. Dies führte dazu, dass heute im Archiv in 
Pleutersbach archivalische Bestände aus dem ganzen Neckartal vorhanden sind. Das älteste 
Dokument stammt aus dem Jahre 1346 und dokumentiert die damalige Steuerschuld Eber-
bachs. Die Räumlichkeiten des Archivs sind in zwei Bereiche eingeteilt. Der erste Bereich 
liegt im Erdgeschoss und beinhaltet das eigentliche Archiv, also alle gesammelten Unterla-
gen, die vorhanden sind. Der zweite Bereich befindet sich im ersten Stock. Dort befinden sich 
die Büros der Mitarbeiter, das Mikrofilmlesegerät, mit dessen Hilfe man digitalisierte Archiv-
bestände angucken und ausdrucken kann. Desweiteren befindet sich in diesem Stockwerk 
der Leseraum für Besucher, in welchem es den Besuchern erlaubt ist auch Archivbestände zu 
lesen und zu betrachten, welche nicht zur Ausleihe bestimmt sind. 
 
 
 

2.2 Aufbau und Organisation 
 
Das Eberbacher Stadtarchiv beinhaltet nicht nur die Unterlagen der Stadt Eberbach, sondern 
auch der benachbarten Städte Hirschhorn, Neckarsteinach, Aglasterhausen, Neckargerach, 
Neckarzimmern, Neunkirchen, Schönbrunn, Schwarzach und Waldbrunn, da es diesen Städ-
ten aus Platz- oder Geldgründen nicht möglich ist, ihre Dokumente vor Ort zu lagern. 
Dieser Zusammenschluss basierte auf dem Vorschlag von Dr. Lenz, der seit 1990 im Eberba-
cher Stadtarchiv tätig ist. 
 
Die Ausgaben, die für den Erhalt des Archivs notwendig sind, sowie die Personalkosten wer-
den von der Stadt Eberbach gedeckt. Das Jahresbudget war im Jahr 2009 wesentlich geringer 
als im Jahr davor, da die Stadt Einsparungen vornehmen muss. Der Etat belief sich im ver-
ƎŀƴƎŜƴŜƴ WŀƘǊ ŀǳŦ уллл ϵ Σ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ǎǘŜƘŜƴ ŘŜƳ !ǊŎƘƛǾ ƴǳǊ ƴƻŎƘ ǊǳƴŘ слллϵ ȊǳǊ ±Ŝr-
fügung. 
 
Akten, die nicht mehr gebraucht werden, werden zunächst im Eingangsbereich des Unterge-
schosses gelagert, da die Entsorgung sehr kostspielig ist. 
 

 
Eingangsbereich des Archivs 
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Wenn sich genug Unterlagen angesammelt haben, dass sich eine Entsorgung lohnt, wird der 
Müll, der sich hauptsächlich aus Kopien aus Quittungen und Buchungsbestätigungen zu-
sammensetzt, abgeholt und unter Aufsicht einer Mitarbeiterin klein gehäckselt.  
 
Die Lagerung der Akten wurde im  19. Jahrhundert angelegt und  besteht seit dem immer 
noch nach dem gleichen Prinzip: sie sind wie ein Register in Rubriken nach Zuständigkeit ge-
ordnet. 
 
Im Eberbacher Stadtarchiv gibt es zwei Archivtypen: das dauerhafte Archiv, das auch histori-
sches oder Endarchiv bezeichnet wird, und das Zwischenarchiv, in dem die Akten so lange 
aufbewahrt werden, wie es laut Gesetzt nötig ist. Das Endarchiv schließt vor allem die älte-
ren Stücke ein, da diese für die Historiker von großer Wichtigkeit sind. Außerdem werden 
dort etwa 5% der Dokumente, die zuerst im Zwischenarchiv gelagert wurden, aufbewahrt. 
 
Allerdings werden im Stadtarchiv nicht nur Schriftstücke aufbewahrt, sondern auch alte ori-
ginal Baupläne der Stadt Eberbach, wie beispielsweise der des Fietzturms, anhand derer man 
die Entwicklung der Stadt im Laufe der Jahrhunderte nachvollziehen kann. 
    
 

 
Bauplan des Fietzturmes 
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2.3 Aufgaben der Mitarbeiter / Personalstruktur: 
 

 
Im Rahmen des Geschichtsunterrichtes besuchen zahlreiche Schülerinnen und Schüler des Hohenstaufen-

Gymnasiums regelmäßig das Eberbacher Stadtarchiv. Unser Bild zeigt Stadtarchivar Dr. Rüdiger Lenz im Herbst 
2007 mit den Mitgliedern der Geschichts-AG. 

 
Im Stadtarchiv Eberbach sind aktuell (Stand: Oktober 2009) vier Mitarbeiter beschäftigt. Sie 
unterstehen der Stadtverwaltung, da diese das Archiv betreibt. Die Hauptaufgaben der Mit-
arbeiter bestehen darin neues Material, welches sie von den jeweiligen Städten bezie-
hungsweise Kommunen erhalten, zu archivieren und dieses nach seiner Wichtigkeit und 
Archivierungsdauer zu sortieren. Außerdem zählt zu ihren Aufgaben Besucher zu empfangen 
und diesen die gewünschten Materialien zur Verfügung zu stellen, das heißt so lange dies 
rechtlich möglich ist, denn es gibt Listen die der Öffentlichkeit nicht zugänglich sind da deren 
Inhalt das Persönlichkeitsrecht der erwähnten Personen oder deren Nachfahren verletzt. 
Desweiteren zählt auch, dass es Besuchern ermöglicht wird Kopien anzufertigen oder sich 
auf dem Mikrofilmscanner digitalisierte Archivbestände anzugucken. 
 
Ein Mitarbeiter des Archivs benötigt für seine Arbeit eine Vielzahl von Qualifikationen und 
Charaktereigenschaften. Dazu zählen ein Geschichtsstudium mit der nötigen Spezialisierung 
auf ein gewisses Gebiet, eine Ausbildung zum Archivar und natürlich ein hohes Grundinte-
resse an der Geschichte der Region. 
 

  


